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• Hinweis: Auf die Veröffentlichung der in diesem Beitrag im Original enthaltenen 

„Bilder“ ist bewusst und ausdrücklich verzichtet worden. 
__________________________________________________________________________________________ 

 

Eine schwedische LGBT-Gruppe hat eine bizarre Sexinfobroschüre für sogenannte 

Flüchtlinge veröffentlicht. Die Broschüre mit dem Titel „Sexuelle Gesundheit und 

Rechte in Schweden“ richtet sich an transsexuelle und homosexuelle Asylsuchende 

und zeigt die ganze Bandbreite sexueller Spielarten mit Hilfe in liebevoll gestalteter 

Zeichnungen der Künstlerin Bitte Anderson. 

Die teilweise geschmacklos überzogenen Zeichnungen von Schwulen, Behinderten 

oder Transsexuellen sollen die Asylsuchenden über ihre Rechte und Möglichkeiten 

aufklären. 

“Wenn Du trans bist, kannst Du eine medizinische Behandlung in Anspruch nehmen, 

die Dir hilft, in den Körper zu schlüpfen, der besser zu Deiner Genderidentität passt.“ 

Es fehlt nicht an praktischen Tipps: 

–Du kannst nicht wegen HIV oder anderer Krankheiten gezwungen werden, das Land 

zu verlassen. 

–Du hast das Recht auf einen kostenlosen Gesundheitscheck. Du kannst nach einem 

männlichen oder weiblichen Arzt verlangen. 

Neben Themen wie Geschlechtskrankheiten und lustige Bildchen zur 

Kondombenutzung kommt auch das Thema Verhütung absurderweise nicht zu kurz: 

Die Pille danach gibt es in der Apotheke um die Ecke, Abtreibung ist in Schweden legal 

und fällt unter das Arztgeheimnis. 

Geht die Bilderbuchaufklärung etwas schief und es kommt zur Vergewaltigung, folgt 

der Hinweis: 

–Informiere so schnell wie möglich zur Polizei oder such das nächste Krankenhaus 

auf… 

-Sex mit sehr betrunkenen oder bewußtlosen Menschen gilt in Schweden vor dem 

Gesetz als Vergewaltigung. 

Wer sich die Bilder anschaut, darf sich eigentlich nicht wundern, warum so viele junge 

Männer aus dem Süden so scharf sind auf junge „Dinger“ aus dem Norden. 
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